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Seit Anfang März ist Heidemarie Koch
Projektleiterin und „Servicestelle“ für

Jugendmitarbeiter.
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Neues diakonisches Projekt: „SESA“
will Einrichtungen und Ehrenamtliche

zusammenbringen

N A C H R I C H T E N

OSTWESTFALEN
B I E L E F E L D – G Ü T E R S L O H – H A L L E  –  P A D E R B O R N

D I E S E  W O C H E

Wochenspruch

Der Menschensohn ist nicht
gekommen, dass er sich dienen
lasse, sondern dass er diene und

gebe sein Leben zu einer
Erlösung für viele

(MATTHÄUS 20, 28)

Wochenlied

O Mensch,
bewein dein Sünde groß

(EG 76)

Kollekte

Für die evangelische
Männerarbeit in Westfalen

VON MECHTHILD SCHMIDT UND
FRIEDHELM WITTENBERG

JÖLLENBECK – Seit 1843 erklingt in
Jöllenbeck christliche Posaunen-
musik und Gott Lob ist sie bis auf
den heutigen Tag nicht verstummt.
160 Jahre, das sind mehr als fünf
Generationen von jungen Männern
und Frauen, die als ehrenamtliche
Musiker über wechselhafte Zeiten
und gesellschaftlichen Verhältnisse
hinweg diesem Auftrag treu ge-
dient haben. Ihre Musik hat uns im
Gottesdienst eingestimmt zum
Lobe Gottes und ungezählten Men-
schen in Jöllenbeck Trost und Freu-
de gebracht.
Der Jöllenbecker Posaunenchor hat
eine ganz besondere Geschichte. Er
verdankt seine Gründung der kirch-
lichen Erweckungsbewegung im Ra-
vensberger Land, die neben vielen
kirchlichen und sozialen Aufbrü-
chen auch die besondere Freude
am Singen und Musizieren neu ent-
deckte. Nach anfänglichen Versu-
chen, den Gesang mit Violine und

DER POSAUNENCHOR DES CVJM JÖLLENBECK  feiert Geburtstag

160 Jahre und kein bisschen leise

Klarinette zu begleiten, kommt
schließlich der Wunsch auf, „Wui
müöt Posaunen hebben!“ (Wir müs-
sen Posaunen haben!) Doch dafür
gibt es im armen, von sozialen
Krisen bedrohten, Leinweber-Dorf
Jöllenbeck keinerlei Anregung, För-
derung und musikalische Tradition.
Die alte, oft erzählte Geschichte, wie
einige junge Jöllenbecker Männer
des 1838 gegründeten evangelischen
Jünglingsvereins ihre musikalischen
Ideen hochmotiviert und zielstrebig
in die Tat umsetzen, klingt auch
heute noch fast wie ein Märchen.

„Wui müöt Posaunen
hebben!“

Auf Vermittlung ihres Förderers,
dem bekannten Jöllenbecker Erwe-
ckungsprediger Joh. Heinrich Vol-
kening, wandern zwei Gruppen (in
den Jahren 1841 und 1842) den
weiten Weg von Jöllenbeck nach
Düsseldorf zu den „Düsselthaler
Kinder-Rettungsanstalten“ des
Grafen von der Recke Volmerstein.
Sie arbeiten dort den Sommer über
unentgeltlich in der Landwirtschaft

und erhalten im Gegenzuge als
„Gratification“ bei einem Militärka-
pellmeister Unterricht in der Blas-
musik. Ihre Rückkehr und ihr ers-
ten Auftritte in Jöllenbeck waren
ein Ereignis.
Die soziale Not dieser Jahre und die
mangelnde musikalische Förde-
rung brachten das noch unerfah-
rende junge Jöllenbecker Blechblä-
ser-Ensemble, dass sich „selbst er-
gänzte und fortbildete“ recht bald
in Schwierigkeiten bis an die Gren-
ze der Spielfähigkeit. Bereits ein
Jahr nach der „Chorgründung“ (die
in der Überlieferung auf 1843 da-
tiert wird) wagt man auf dem
Missionsfest in Herford den ersten
öffentlichen Auftritt außerhalb von
Jöllenbeck. Der Auftritt hat weitrei-
chende Folgen. Immer häufiger
folgen die jungen Jöllenbecker Po-
saunenbläser ihrem Pastor Volke-
ning auf langen Fußmärschen oder
Pferdewagen zu den überall in
Minden-Ravensberg gefeierten Mis-
sionsfesten. Ihr musikalischer Vor-
trag wirkt überzeugend und „zün-
dend“ für die Gründung zahlreicher
Jünglingsvereine und Posaunenchö-
re in der Region Ravensberg und
weiteren Bereichen von Westfalen.

Wiege der Posaunenchöre
stand einst in Jöllenbeck

Diese Entstehungsgeschichte der
christlichen Posaunenchöre in
Westfalen zeigt, dass deren Wiege
einst in Jöllenbeck gestanden hat.
Bis heute sind fast jeden Sonntag
um die Mittagszeit irgendwo in
Jöllenbeck Posaunenklänge zu hö-
ren. Kleine Gruppen von Bläsern
und Bläserinnen sind unterwegs
zum „Geburtagsblasen“ bei älteren
Menschen in der Gemeinde. Zuvor
haben die BläserInnen schon oft im
Gottesdienst alte Choräle oder neu-
ere Lieder begleitet. Auch eine alte

geschichtliche Tradition lebt wei-
ter bis in unsere moderne Zeit:
mit christlicher Posaunenmusik
zu den Menschen zu gehen, an
ihren großen Festtagen und zu
Zeiten tiefer Trauer.
Viele der Bläser sind in diesem
Dienst schon über mehrere Jahr-
zehnte aktiv. Wöchentlich wird ge-
probt, Jüngere sitzen neben Älte-
ren; und sie „feilen“ gemeinsam
unter Leitung von Kantor Hauke
Ehlers an Blastechnik und Vortrag.
Klassische Bläsersätze und moder-
ne Bläserliteratur wechseln dabei
auf den Notenständern. Durch eine
Werbeaktion fanden 16 Mädchen
und Jungen im Grundschulalter
Gefallen am „Bläser-Starter-Pro-
jekt“. Sie haben durchgehalten, und
nach rund zwei Jahren Übungszeit
mit Einzelunterricht in Kleingrup-
pen formieren sie sich inzwischen
als „CV-Jöllenblech“. Im Frühjahr
2003 soll ein neues „Starterprojekt“
begonnen werden.
Der Geburtstag des Posaunencho-
res des CVJM-Jöllenbeck e.V. soll
gefeiert werden. Auf dem Pro-
gramm steht festliche Posaunen-
musik verschiedener Zeiten und
Stilrichtungen:
• Samstag, 12. April, 17.00 Uhr,
Marienkirche: Festkonzert des
Jöllenbecker Posaunenchores
• Samstag, 10. Mai, 19.00 Uhr,
Marienkirche: Abendkonzert mit
dem Blechbläser-Ensemble
„brAss-MEN“. Es steht für Blech-
blasmusik auf hohem Niveau,
gekonnt angereichert und aufge-
lockert mit Slapstick. Eine Musik,
die alt und jung begeistert.
• Sonntag, 18. Mai, 10.00 Uhr,
Marienkirche: Festgottesdienst
mit Gast-Posaunenchören aus
Bielefeld und Umgebung; an-
schließend Platzkonzert auf dem
Marktplatz Jöllenbeck.

Christen lesen im Koran
An vier Abenden jeweils dienstags ab 29.
April, von 19.30 bis 21.45 Uhr, findet die
Veranstaltung „Christen lesen im Koran“
der Erwachsenenbildung im Kirchenkreis
statt. Es geht um das Verbindende und
Trennende und Gestalten und Geschichten
in christlicher und islamischer Tradition. Es
referieren Sahar El Shamsy, Islamisches
Zentrum Bielefeld, und Pfarrer i.R. Martin
Hülsenbeck. Die Teilnahmegebühr beträgt
für den Gesamtkurs 8 Euro. Anmeldung bis
zum 22. April bei: Erwachsenenbildung im
Kirchenkreis Bielefeld, Markgrafenstr. 7,
33602 Bielefeld, Tel. (0521) 5837-170.

Frühlingsfest
Am Samstag, 5. April, beginnt um 14.30 Uhr
das Frühlingsfest der Altentagesstätte „Pel-
lahöhe“, An der Rehwiese 21. Neben einem
bunten Programm, Kaffee, Kuchen und
Abendbrot, sorgt Harald Kieslich für Musik
und Unterhaltung. Kostenbeitrag: 8 Euro.
Anmeldung unter Tel. (0521) 14 02 40.

Qi-Gong
Die wegen Krankheit ausgefallene Informa-
tionsveranstaltung des Ev. Gemeindediens-
tes im Gemeindehaus der Erlösergemeinde,
Gunststr. 20, findet nun am Montag 14.
April, von 15.30 bis 17 Uhr statt. In dieser
Veranstaltung wird Qi-Gong in der Theorie
und Praxis erläutert. Die Teilnahmegebühr
beträgt 5 Euro. Weitere Informationen und
Anmeldung bei Susanne Bohde, Ev. Ge-
meindedienst, Tel. (0521) 801-2751.

Rund um die Solarenergie
Die Gemeinde Hillegossen veranstaltet am
Montag, 7. April, einen Informationsabend
„Rund um die Solarenergie“. Wofür kann
man eine Solaranlage einsetzen? Warum
investiert eine Kirchengemeinde überhaupt
in eine Solaranlage? Auf diese und andere
Fragen wird um 20 Uhr im Christophorus-
haus, Am Rosenhag 15, eingegangen. Um
telefonische Voranmeldung unter Tel. (0521)
20 16 54 oder im Gemeindebüro unter Tel.
(0521) 2 08 08 64 wird gebeten.

1877: Mitglieder des Posaunenchores vor der Deelentür des Colon
Husemann in Jöllenbeck.

2003: Wö-
chentlich wird
geprobt, Jünge-
re sitzen neben
Älteren; und sie
„feilen“ ge-
meinsam unter
Leitung von
Kantor Hauke
Ehlers an Blas-
technik und
Vortrag.
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